


„… Ich bin der Typ Mensch, von dem man vielleicht eine Weile nichts hört, aber dann, plötzlich, 
eines Tages, peng, hört man nie wieder was von mir…“
Thom Pain

„ … Gibt es so etwas wie einen Stegreif-Existentialisten? Wenn nicht, dann hat ihn Will Eno 
gerade erfunden ...“
New York Times

„ Will Eno ist ein Original, ein umherschweifender Wortschmied, dessen verrückte und spitzen 
Dramen von einem finsteren Humor und vom Schmerz des Lebens gurgeln …
The Guardian (London) 

Thom Pain ist ein gewöhnlicher Mensch, der die Herausforderungen des modernen Lebens und der Liebe frontal angeht. In 
verstörend komischer Art sucht er, den tieferen Zusammenhang menschlicher Existenz zu erfassen. In einem allerletzten Appell 
nach Einfühlung und Aufgeklärtheit spielt sein sardonischer Charakter mit dem Publikum, während er sich über Kindheitserleb-
nisse und die in einer vollständig verunglückten Liebesbeziehung erlittenen Wunden austauscht. 

Will Eno wurde 1965 geboren, wuchs in Boston auf und lebt heute in Brooklyn. Seinen ersten Erfolg erreichte er mit dem 
Stück Flu Season, für das er den Oppenheimerpreis erhielt. Mit Thom Pain erlangte er den Fringe Award des Fringe Festivals 
2004 in Edinburgh und war 2005 Finalist für den begehrten Pulitzer Preis.

Siegmund Tischendorf ist Schauspieler, Regisseur und Produzent. Nach mehreren Jahren an deutschen Stadt-
theatern zog er 1990 in die Schweiz. Zunächst war er in Bern, danach in Zürich engagiert, wo er heute lebt und u.a. mit seiner 
Produktion Caveman grosse Erfolge feiert.

Nikolaus Kinsky ist Schauspieler, Regisseur, Schauspiellehrer und Gestalter internationaler Kulturprojekte. Nach vielen 
Jahren an verschiedenen deutschen Stadttheatern lebt er heute als Freischaffender in Wien.
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